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Das Titelbild, fotografiert im Jahr 1987,  zeigt eine von 
Rosen umrankte Tür. Sie ist Sinnbild für das Weg-
gehen, das Ankommen, aber auch das Bleiben in der 
eigenen Heimat. Sie führt in das Wasserschloss Haus 
Marck in Tecklenburg, das in einer Talaue gelegen und 
von einer Wassergräfte umgeben ist. Die Familie Frei-
herr von Diepenbroick-Grüter nennt das Haus Marck 
seit über 200 Jahren ihr Zuhause. Heute finden zudem 
Konzerte, Hochzeiten und Seminare im Schloss statt.

Foto: Dorothea Böing, Kreis Steinfurt

Alle Rechte, auch des auszugsweisen Nachdrucks von 
Bild und Text, liegen bei den jeweiligen Autorinnen 
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Verfasserinnen und Verfasser verantwortlich.
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Editorial    13

Dr. Silke Eilers

Wir sind alle Migranten
Vom Kommen, Gehen und Ankommen – Wie wir wurden, was wir sind

Migration ist Alltag in Europa und zu-
dem kein Phänomen der Moderne. Die 
Geschichte der Menschheit ist eine Ge-
schichte der Wanderungsbewegungen. 
Migration hat uns zu dem gemacht, was 
wir heute sind. Diese Form der Mobilität 
war von Beginn an eine zentrale und kon-
stante Komponente gesellschaftlichen 
Wandels. Dabei nahm das Geschehen 
keinen linearen Verlauf, sondern zeigte 
sich dynamisch, verbunden mit großen 
Verschiebungen, Wellenbewegungen, zir-
kulären Entwicklungen und Rückwande-
rungen. 

Doch was ist überhaupt Migration? Mi-
gration (von lat. migrare = wandern, aus-
wandern, sich verändern) kann als eine 
länger andauernde räumliche Verände-
rung des Lebensmittelpunktes von Einzel-
nen oder Gruppen beschrieben werden. 

Dabei kann es sich um grenzüberschrei-
tende Wanderungen, aber auch Bewe-
gungen innerhalb eines Staates oder einer 
Region handeln. Beweggründe und Bedin-
gungen räumlicher Mobilität sind vielfäl-
tig. Das Spektrum reicht von wirtschaft-
lichen über soziale bis hin zu politischen 
und kulturellen Motiven. Migration findet 
freiwillig oder erzwungen statt. Anlass für 
das Verlassen der Herkunftsregion kann 
beispielsweise der Wunsch nach einer 
besseren Lebensperspektive sein. Hier 
sind etwa Arbeits- und Siedlungswande-
rungen oder auch Bildungsmigration zu 
nennen. Konflikte, Kriege und Verfolgung 
können Zwangsmigration verursachen. 
Auch Naturkatastrophen oder klimatische 
Veränderungen können die Ursache dafür 
bieten, die Heimat zu verlassen.

In Deutschland ist Nordrhein-West-


